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Dienſtag den 2. Auguſt 1803. 


Paris vom 12. Juli. 


Din Vernehmen nach fi ſind auf die 
Rußiſchen Vergleichs- Vorſchlaͤge zwi⸗ 
ſchen unſrer Republik und England 
von unſrer Regierung dem Rußiſch⸗ 
Kaiſerl. Hofe neue Friedens⸗Vorſchlaͤge 


eröffnet worden, die bereits durch eis 7 


nen Courier nach St. Petersburg ab» 
geſandt find. 

Der Koͤnigl. Preußiſche Hof verwen: 
det ſich, dem Vernahmen nach, aufs 
eiftigſte dafuͤr, die Freiheit der Schif⸗ 
fahrt auf der Elbe wieder herzuſtellen, 
und zu dem Ende den Abmarſch der 
Franzoͤſ. Truppen aus Cuxhaven zu 


bewuͤrken, beſonders da nunmehr durch 
die Engliſche Blockadt der Eibe alle 
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Hantelszweige, die durch diesen Fluß 
Nahrung erhielten, in ihrer Kraft und 
Bluͤthe geſtoͤrt werden. 
Italien vom 2. Juli. 
Admiral Nelſon iſt mit einer Flotte 
bei Maltha angekommen. Wenige 
Tage nach her traf er Verfuͤgung, um 
alle Communication zwiſchen Sieilien 
Bis Neapel abzuſchneiden, und Mei⸗ 
ſter von den beiden Canaͤlen zu ſeyn, 
durch welche man nach dem Adriati⸗ 
ſchen Meere und nach dem Archipela⸗ 
gus kommt. Er hatte an den König 
von Neapel ein Schreiben geſandt, um 
zu erklaren, daß er von feinem Hoſe 
Befehl habt, Neapel und Sieilien als 
feindlich zu behandeln, wenn die Fran⸗ 
joſen einen Fuß ins Land ſetzten; mit 
dem 


bardiren; ullein 
die deten en orb wendige, zu ver⸗ 
hindern, daß ſie in den Beſitz des 
Feindes komme, werde ihn dazu ohn⸗ 
fehlbar noͤthigen; er bedauere unends 
lich, wenn er Krieg gegen einen Sou— 
verain fuͤhren ſolle, der ihn mit Wohl⸗ 
thaten und Hoͤflichkeit uͤberhaͤuft habe; 
allein ſeine perſoͤnlichen Empfindungen 
der Dankbarkeit koͤnnten hierbei nicht 
in Anſchlag kommen. 
Regensburg vom 10. Juli. 

Der neue Regent von Salzburg zeich— 
net ſeine Regierung durch Guͤte und 
Gerechtigkeit aus. Der Erzherzog 


nimmt den Churfuͤrſtl. Titel nicht eher 


an, als bis die Introduction am 
Reichstage geſchehen iſt. Auch iſt das 
Dem- Lapitel noch nicht aufgehoben. 
Ju Salzburg ſind nur zwei Italiener 
angeſtellt, der bekannte Graf Dans 
fredini und als Oberhofmeiſter der Huͤrſt 
Roſpiglioſti. 
London vom 12. Juli. 

Ein Rußiſcher Courier iſt am letzten 
Sonntag hier eingetroffen und brachte 
an Lord Hawkesbury und den Grafen 
Woronzow Depeſchen. Er kam von 
St. Petersburg uͤber Paris. Die von 
ihm mitgebrachten Depeſchen wurden 
ſogleich weiter an die Miniſter befoͤr⸗ 
dert und ein Bote zugleich nach Wind⸗ 
ſor abgefertigt. Es iſt gewiß, daß 
Rußland alles aufbietet, den Frieden 
wo möglich herzuſtellen; ob feine Bes 
muͤhungen von Erfolg ſeyn werden, 
muß die Zeit lehren. Der hier ange⸗ 
fommene Rußiſche Courier iſt ein Se⸗ 


i 2 n g 
kretaͤr der En Ambaſſade zu 


Paris, der auch von dg als Courier 
nach St. Petersburg war geſchickt 
worden. 

In der Hofzeitung vom gten Juli 
wird gemeldet, daß unſere Fregatte 
Apollo die Franzoͤſiſche nach l' Orient 
beſtimmte Brigg le Dart von 4 Ka⸗ 
nonen und 45 Mann genommen habe. 
Am Bord derſelben befanden ſich (uach 
Privatbriefen) der Neffe und die Nichte 
des erſten Conſuls, Herr und Mam⸗ 
ſell St. Roſe Tach te de la Payierie, welche 
auch bereits zu Portsmouth ans Land 
gekommen ſind. 

Alle waffenfaͤhige Monnſchaft von 
London wird nun größtentheild be⸗ 
wafnet werden. Nachdem Lord Ho⸗ 
bart ein Schreiben an den Lord Mayor 
geſandt hatte, um die Buͤrger von 
London zu erſuchen, ſich in bewaſneten 
Aſſociatiouen zur Mertheidigung der 
Hauptſtadt zu formiren, fo ward ges 
ſtern eine beſondre Verſammlung der 
Aldernien zu Guildhall gehalten, wor- 
in einmuͤthig beſchloſſen wurde, in der 
jetzigen Criſis, „wo zwiſchen Freiheit 
und Selaverey, Unabhaͤngigkeit oder 
Vernichtung zu waͤhlen ſey,“ alle Mit⸗ 
buͤrger aufzufordern, ſich zur Verthei⸗ 
digung der Hauptſtadt im Nothfall zu 
vereinigen, und allen andern PBritfig 
ſchen Städten ein Beiſpiel des Patrio⸗ 
tismus zu geben, der das ganze Land 
fuͤr unſern theuern Koͤnig und die Er⸗ 
baltung unſter glorreichen Conſtitution 


beſtele. 
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Intelligenzblatt zu Ne 61. 


Avertiſſemente. 


Ankündigung, 


Es wird hiermit oͤffentlich kund ge: 
macht, daß Montags den 8ten Aus 
guſt l. J. Fruͤh um 9 Uhr in der k. 
k. Gubernial-Regiſtratur die Verfuͤh⸗ 
rung der Akten der weſtgaliziſchen 
Stellen und Aemter von Krakau nach 
Lemberg dergeſtalt verſteigerungsweiſe 
wirb verpachtet werden, daß demjenis 
gen Lizitanten, welcher ſich den nach⸗ 
ſtehenden Pachtbedingniſſen unterwirft, 
und ſich zu dem geringfien Frachtlohn 
berbeiläße, dieſe Utberfͤhrung jedoch 
unter dem Vorbehalt hoͤherer Beſlaͤt— 
tigung uͤberlaſſen werden ſoll. Die 
Pachtbedinguiſſe find: 

1) Derjenige, welcher bei der Ver⸗ 
ſteigerung pr. Zentner den geringſten 
Anboth macht, erhaͤlt nicht nur ge⸗ 
genwaͤrtig eine Laſt von beiläufig 1081 
Zentner zur Uiberfaͤhrung nach kem⸗ 
berg, ſondern es ſollen ihm auch die 
in der Folge vorkommenden Trans- 
porte an Akten, Geld, Geroͤthſchaf— 
ten ꝛc., in fo weit fie mit der gegens 
waͤrtigen bis erſten November zu be⸗ 
wirkenden Vereinigung beider Landes⸗ 
ſtellen im Zuſammenhange ſtehen, vor: 
zugsweiſe anvertraut werden; wobei 


jedoch zu bemer ken iſt, daß man da 
obige Gewicht der Akten von 1081 
Zentner weder im ganzen Betrage, 
noch in der nachſt ehenden Zergliederung 
vrrbuͤrgen koͤnne, und daß ſich alſo 
der Kontrahent gefaßt machen muͤſſe, 
uach Umſtaͤnden ein etwas groͤßtres, 
oder geringeres Gewicht zur niberfuh⸗ 
rung zu uͤbernehmen, ohne ſich im 
erſten Falle uͤber eine etwaige Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Fuhren entſchuldigen, 
noch im andern Falle eine Entſchaͤdi⸗ 
gung anſprechen zu koͤnnen. 

Der Kontrahent muß dieſe Akten in 
folgenden Quantitaͤten, und Perioden 
uͤberfuͤhren. 

a) Von der Staatsbuchhaltung 
363 Zentner, 

den ten September d. J. 
b) Von dem k. k. Landesgubernium 
304 Zentner, 
am 20ten September d. J. 
c) Von dem Generoltaxamt 20 Zentr⸗ 
am z 4ten September d. J. 

d) Ven dem k. Hauptzohlamte, 
nebſt dem Gelde, deſſen Schweere erſt 
bei der Uiberfuͤhrung beſtimmet wer⸗ 
den kann 36 Zentner, 

am gten Oktober d. J. 

e) Von dem k. k. Subernium 

61 Zentner, > 
am ı2ten Oktober d. J. 

f) Von dem k. k. Landesgubernium 
und Generaltoxomt 41 Zentner, 

am 1ßten oder 18ten Oktober d. J. 


g) Von 
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g) Von der Prov. Staatsbuchhal⸗ 

kung 250 Zentner, 
am sten Oktober d. J. 

h) Von der Landes baudirektion 

6 Zentner, 
am ten November d. J. 

Wovon der vom Landes gubernium 
am 12ten Oktober abgehende Trans- 
port von 61 Zentner binnen 7 Taͤgen, 
und der am Iten, oder 18ten DE 
tober abgehende letzte Gubernialtrans⸗ 
port von 4t Zentner binnen 6 Taͤgen, 
der Transpoct von der Staatsbuch— 
haltung vom 16ten Oktober mit 250 
Zentner aber ebenfalls binnen 7 Taͤ⸗ 
gen in Lemberg eintreffen muß. 

Zum Ausrufspreis werden fuͤr die 
Transporte, die binnen 6 und 7 Tas 
gen nach Lemberg geſchafft werden 
muͤſſen, 6 fl. rhn. pr. Zentner, fuͤr 
die uͤbrigen aber 5 fl. rhn. pr. Zentner 
angenommen, und ſolchergeſtalt herab⸗ 
rligitirt werden. 5 

2) Iſt fuͤr jeden den Transport zu 
begleiten habenden Beamten, deren 
Zahl nachtraͤglich beſtimmet werden 
wird, ein zweiſpaͤnniger gedeckter Wa⸗ 
gen von dem Kontrahenten zu ſtellen, 
fuͤr welchen das herabzulizitirende 
Praͤtium Fisei auf so fl. ihn. von 
Krakau bis Lemberg feſtgeſetzt wird. 

3) Wird der Kontrahent die Weg⸗ 
und Brüdenmäuthe von dem erſtan⸗ 
denen Frachtlohne zu beſtreiten haben. 

4) Dem Kontrahenten werden die 
gewogenen, wohlverwahrten, mit Afs 
ten beſchwerten Kiſten bei jedem Trans⸗ 
porte, den Tag vor der Abfahrt uͤber⸗ 
geben werden; wo ſelber ſodann Sorge 


| zu tragen, und dafuͤr zu haften ha⸗ 


ben wird, daß dieſe Kiſten unverletzt 
in Lemberg eintreffen, und daß ſie vor 
dem Eindringen des Regens während 
der Reiſe hinreichend geſchuͤtzt werden. 

5) Dat jeder Lizitant vor Anfang 
der Lizitation ein Vadium von 600 
fl. rhnu. an die Verpachtungs Commiſ⸗ 
ſion zu erlegen, welches ſodann von 
demjenigen, welcher ſich zum minde⸗ 
ſten Frachtlohn herbeigelaſſen hat, als 
Kauzion zuruͤckbehalten, den uͤbrigen 
aber auf der Stelle zuruͤckgegeben 
werden wird. iR 

6) Wird dem Kontrahenten die 
Haͤlfte des Frachtlohns von jedem 
Transporte gleich hier, die andere 
Haͤlfte aber in Lemberg ausgefolget 
werden. 

7) Wird ſelbem die erlegte Kaution, 
ſo wie er mit dem letzten Transport 
in Lemberg eintrift, und olles unbe⸗ 
ſchaͤdigt, und in der obenbeſtimmten 
Zeitfriſt uͤberliefert hat, allda zuruͤcke 
geſtellt werden. ; 

8) Hat ſich der Kontrahent in Ab⸗ 
ſicht auf die zu beobachtende Ordnung 
bei dem Fahren, donn in Abſicht auf 
die mit den Fuhren zu beohachtenden 
Vorſichten auf dem Wege, ſowohl 
als im Nachtlager, der Anleitung der 
Transport fuͤhrenden Beamten zu 
fuͤgen. 

9) Kann keine aus dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Frachtkontrakte entſtehende Streit⸗ 
frage vor dem ordentlichen Richter ges 
bracht werden, ſondern der Kontra⸗ 
bent muß ſich anheiſchig machen, ſeine 
etwaigen Forderungen allein und augs 

ſchließ⸗ 
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schließlich bei dem k. Landesgubernium 
geltend zu machen, und im Falle ſel⸗ 
ber durch die Entſcheidung der Landes⸗ 
ſtelle nicht zufrieden geſtellet wuͤrde, 
ſeinen Rekurs lediglich an die hoͤchſte 
Finanz hofſtelle zu nehuen. 

10) Endlich faͤngt die Verbindlich⸗ 
keit des Kontrahenten von dem Aus 
genblicke an, als er als beſter Pros 
ponent den Lizitationsakt unterfertiget 
haben wird; jene des allerhoͤchſten 
Aerariums nimmt aber erſt von dem 
Zeitpunkte ihren Anfang, is welchem 
der diesfalls zu entwerfende Kontrakt 
die hohe Genehmigung Seiner Exzellenz 
des Herrn Landesgouverneurs von Ur- 
ményi, oder ſeines Vertreters erhal: 
ten wird. 


Krakau den 19. Juli 1803. 
v. Widmann. 2 
— — 

Sdiktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Landesguberniums wird dem Zus 
den Leiſer Beſenſtil, welcher von dem 
an dem Piliea Fluſſe gelegenen Orte 
Inowlodz zu dem Dominio Gielzow, 
Konskier Kreiſes gehoͤrig, in das Aus⸗ 


Land abgegangen, und ſeit dem weder 


zuruͤckgekommen iſt, noch die urſache 
feines Ausbleibens angezeigt bat, an⸗ 
mit bedeutet, daß derſelbe binnen 4 
Monaten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤckzu⸗ 
kehren, oder zu gewoͤrtigen habe, daß 


gegen ihn, als gegen einen Aus wan I 


derer nach Vorſchrift der Geſetze ver⸗ 
fahren werden wird. 


Krakau am 28. Juli 1803. 
Graf Sedlnitzky. 2 
— —— —„— 


Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Peter und Juſtine Szymonskie, Jo⸗ 
hann Kanski kraft des Ceſſſonsrecht 
der Fuͤrſten kubomirskie, Anton Szat⸗ 
kowski, Kaspar Duszen, Joſeph und 
Eliſabeth Jezierskie, Stanislaus 
Uminski, Noſarzewski, Lukas Bars 
toſiewiez, Paszewski, und dem Fur 
den Nakoncka, als den Nicolau Piaz 
skowskiſchen auf den Guͤtern Brzezie, 
wie auch kudzinia und Rudki kollozir⸗ 
ten Glaͤubigern, deren Wohnort uns 
bekannt iſt, mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts oͤffentlich bekannt gemacht: daß 
das k. k. Fiskalamt im Namen der 
Pfarrkirche zu Fanpwice und im Na⸗ 
men der Kloͤſter der Karmeliter-Non⸗ 
nen zu Lublin, und der Benediktiner⸗ 
Nonnen beim heiligen Kreutz zu Kra⸗ 
kau am 19ten April d. J. um die 
Verbeſcheidung einer kizitation der ges 
dachten Guͤter oder eigentlich um die 
Konkurseroͤfnung eine Bitte einge⸗ 
reicht habe. Da ſedoch die auf dieſen 
Guͤtern zugleich kollozirten Gläubiger, 
welche vielleicht eine Exdiviſion der 
Guter ſich wuͤnſchen, Kraft eines Hoͤch⸗ 
ſten Hofdekrets, der Wohlthat genieſ⸗ 
ſen, das k. k. Fiscalamt an den an⸗ 
geforderten Summen befriedigen, Zi 

au 
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auf dieſe Act im Befige der Güter vers 
bleiben zu koͤnnen; fo wird zur Beile⸗ 
gung der Streitfrage — ob die an⸗ 
geſuchte Lizitation der Gäter und die 
Erofaung eines Konkurſes ſtatt finde 
oder nicht? Der Termin auf den 
Iten September d. J. um 9 uhe 
Vormittags feſtgeſetzt, und die ob⸗ 
benannten Slaͤubiger hiermit vorgela⸗ 
den: daß ſie an dieſem Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder aber durch 
Plenipotenten, die mit einer Spezial⸗ 
Voll micht zu verſehen find, erſcheinen, 
und vor der hierinfalls abzuhaltenden 
Kommiſſſon ſich erklären, ob fie das 
k. k. Siscalamt in den kollszirten 
Summen, nemlich der Iten pr, 10920 
fl. pol. 25 gr., der 2ten pr. 612 fl. 
pol. 19 gr. dee Janowiecer Kirche 
zugehoͤrig, dann in der dem Konvent 
der Karmeliter-Nonnen zu Lublin pr. 
1983 fl. pol. wie auch in der dem 
Konvent der Benediktiner-Nonnen beim 
heiligen Kreutz zu Krakau pr. 1323 fl. 
pol. gebuͤhrenden Summen zu befries 
digen bereit ſeyn; und im Fall ſie 
Selbes befriedigen wollten, vaß fie 
es in gleich baarer Bezahiung befrie⸗ 
gen; weil hingegen ſeiner Bitte ges 
mis der Konkurs eroͤfnet, und nach 
den beſtehenden Geſetzen verhandelt 
werden wied. Uibrigens wird zugleich 
den obbenannten Glaͤubigern unter 
heutigem Dato der Adookat Herr 
Wolifi zum Vertreter ernannt, der 
zugleich an zewieſen wird, daß er ihren 
Wohnort zu erforſchen krachte, mit 
ihnen das aoͤthige Einverſtaͤndniß pfle⸗ 
ge, uad an gedachten Termine er⸗ 


ſcheine. Wovon die Glaͤubiger mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts mit dem Beiſatze 
verſtaͤndiget werden, daß fie dem bes 
ſtellten Vertreter den noͤthigen Unter⸗ 
richt an die Hand geben. 

Krakau den IIten Juni 1803, 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Karl von Reinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


— ———— — 
An kändig ung. 


Es wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht: 

1) Daß in der weſtgaliziſchen k. k. 
Stas ts guͤter⸗-Adminiſtration in der Jo- 
bannesgaſſe Nro. 486. auf den 13ten 
September Fruͤh um 9 Uhr 200 Zent⸗ 
ner gut kalziwirten Podaſche in 4 Par⸗ 
thien verſteigerungsweiſe an den Meiſt⸗ 
biethenden kaͤuflich werden uͤbetlaſſen 
werden, wovon die Probe vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden kann. 

2) Wied der Fiscalp reis pr. Zentner 
re fl. rh. 30 kr. im Ort Bodzentin, 
wo ſich dieſe Podaſche befindet, be» 
ſtiin mt. 

3) Werden die Faͤſſer nach dem 
Eczeugungspreiſe befonders zu bezah⸗ 
lea ſeyn. 

4) Wird es dem Meiſtbiether freis 
geſtelt, die podaſche in Bodzentin, 

Kra⸗ 


lentin Eichberger, 
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Krakau oder Sandomir an der Weich⸗ 
ſel gegen dem zu uͤbernehmen, daß er 
von jedem Zentner pr. Meile 4 kr. 
den Vecturanten zu bezahlen, oder 
ſich ſelbſt um wobhlfeilere Fuhren zu 
bewerben gehalten ſeyn ſoll, und 

5) haben ſich die Kaufluſtigen mit 
landesuͤblichen Vadium oder Reugelde, 
das iſt mit dem Toten Theile des 
Fiscalpreiſes von einer Parthie zu 
verſehen und ſolches vor der Verſtei⸗ 
gerung zu erlegen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 


guͤter Adminiſtration. 


Krakau den 20. Juli 1803. 


Dieſing, 
Sekretaͤr. 2 


—— —————— 


Von Seiten des Magiſtrats der 
vertinigten k. k. Hauptſtaͤdte Krakau 
und Kaſimir wird auf das von der 
Frau Wittib Agnes Choroſchowitſchin, 
gebohrne Eichberger, unterm 29 ten 
Maͤrz l. J. zur Zahl 1797 einge⸗ 
reichte Anſuchen, ihr ſeit mehr als 
30 Fahren abweſender Bruder, Va⸗ 
mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen, daß er ſei⸗ 
nen Aufenthaltsort binnen 1 Jahre 
bei dieſem Gerichte, oder den ihm 


von hieraus beſtellten Curator, hieſigen 


Provinzial Advokaten Herrn Kaſpar 
Meziſchewski um fo gewiſſer bekannt 
mache, als er kraft des im I. Theile 


des buͤrgerlichen Geſetzbuches enthal⸗ 


kenen F. 264. nach Verlauf dieſer 


Zeitfriſt für todt erflärt werden, und 
deſſen Erbſchaft den betreffenden Er⸗ 
ben uͤbergeben wird. 


Ordatzky. / 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 10. Juni 1803. 


Kozlo wski. 3 
J ET EEE ——— 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird hiemit oͤffentlich kund ge⸗ 
madt, daß am 20ten Auguſt l. J. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
neuen Rathhauſe eine Lizitation wegen 
Lieferung des fuͤr dem Magiſtrat im 
kuͤnftigen Winter noͤthigen Holzes ab⸗ 
gehalten, und dieſe Holzlieferung dem 
Uibernehmer gegen folgende Beding⸗ 
niſſe werden uͤberlaſſen werden: 

Beſteht der ganze Betrag des 
zu liefernden Holzes in 125 Wiener 
Klaftern Buchen, und 125 Klaftern 
Kiefernholz. 

2) Dos Prötium Fisei einer Wie⸗ 
ner Klafter Buchenholz, das Scheit 
36 Zoll lang, wird auf 8 fl. rh. 30 kr., 
und jenes, vom Kiefern auf 6 fl. ch» 
ſammt Zufuhr beſtimmt, und muß der 
Lieferant noch nebenbei das Holz auf 
dem zu beſtimmenden Platze gehoͤrig in 


Kla tern aufſtellen. 


3) Wird jener als Lieferant bleiben, 
welcher für das Holz den geringſten 
Preis fordern wird. 3 
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er ? 
4) Muß das zu liefernde Holz ges I herabgelangter hoher Gubernlal⸗Beſlaͤt⸗ 


ſund und trocken ſeyn. 

5) Der ganze oben beſtimmte Holz⸗ 
bedarf kann auf einmal, oder aber 
dergeſtalt parthweis geliefert werden, 
daß bis laͤngſtens ısten Oktober l. J. 
30 Klaftern Buchen-, und 30 Klaf⸗ 
tern RNiefernholz an Ort und Stelle 
aufgeſchicht, 
bierortigen Expedits direktor im Voraus 
anzuzeigende monatliche Beduͤrfniß ein 
Monat vorhinein herbeiſchaft werden. 

6) Wird dem Lieferanten fuͤr die 
jedesmal aufgeſtellten Klaftern alſogleich 
die Bezahlung von hieraus erfolget 
werden. 
7) Jeder bieferungsluſtige bat fi 
mit einem Vadium, und zwar im Be⸗ 


treff des Buchenholzes mit 196 fl. ch., 


und im Betreff des Kiefernholzes mit 
75 fl. th. zu verſehen und zu erlegen. 

8) Iſt der zu bleibende Lieferant 
verbunden, einen halben Betrag des 
Preiſes, um welchen ſelber die Liefe⸗ 
rung erſtehen wird, im Baaren, oder 
in einer legalen fideijuſſoriſchen Ver⸗ 
ſchreibung als eine Kauzion binnen 
14 Tagen nach abgehaltener Lizitation 
anher zu erlegen, in welcher das er⸗ 
legte Vadium mit eingerechnet, und 
aus welcher Kauzion der Magiſtrat, 
falls der Lieferant die bieferungs-Be⸗ 
dingniſſe nicht genau erfuͤlen werde, 
feine allenfaͤllige Schadloshaltung her⸗ 
holen wird. i 

9) Erhaͤlt dieſer Lieferungs⸗Akt von 
Seiten des Lieferanten gleich nach ge 


ſchloſſenem Lizitations Protokolle, von 


Seiten des Magiſtrats aber erſt nach 


nnd dann das von dem 


tigung feine Gultigkeit und Wirkung. 
„Alle Holzlieferungsluſtige haben daher 

an jenem Tage und Orte zu er⸗ 
ſcheinen. 

Gollmeyer. 

Kannamiller. 

v. Rangſtein, 

v. Schindler. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 19. Juli 1803. 2 


— () Geeenseo 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt 
ſtadt Krakau wird hiermit öffentlich 
kund gemacht: daß einige krakauer 
ſtaͤdtiſche Realitäten mittelſt öffentlicher 
am Sten Auguſt I, J. um 9 uhr Fruͤh 
auf dem neuen Rathhauſe vorzuueh⸗ 
menden Lizitation dem Meiſtbiethenden 
kaͤuflich gegen nachſtehende Bedingniſſe 
werden hindangegeben werden: 

1) Die zu veräußernden Realitäten 
ſind das Kleparzer Rathhaus auf dem 
Kleparz, und das daran ſtoßende Rädtis 
ſche hölzerne Haus. er 

2) Der Fiscalpreis des Rathhauſes 
iſt 606 fl. ch. 20 / ke., und jenen 
des daran ſtoßenden Hauſes 60 fl. rh. 
58 1/2 kr., der Meiſtbiethende bleibe 
Kaͤufer. 

39) Jeder Kaufluſtige muß den roten 

Theil des Fisealpreiſes als Badlum 
vor der Lizitation der Commiſſion ers 
le gen. a 


40 


9 


n 


f 40 5 7. der der Käufer verbunden, den 
uach Abſchtaz des Vadlünts reſtiren⸗ 
den Kaufſchilling binuen 14 Tagen 
nach berabgelangter hoher Beſiättigung 
0 dieſes Verkaufes jr Stadtkaſſe zu er⸗ 
le en, und 


107 ſollte derſelbe nach abgeſchloſfe⸗ 
nie küitations „Akte von dem Kaufe 


dbſkehen, oder duch fonft eine in die⸗ 
‚sm, Kaufe e Verbindlichkzit 
nicht genau erh. dc wird ſelber 
ſeines erlegten Vadlums virluftig, und 


en eine zweite diesfalls auszuſchrei⸗ 
bende kizitation nach U ich liehen duͤrfte, 
a erlelden baben, 

6) Werden dieſe 2 Realitaten gegen 
dem veräußert, daß det Käufer ſchul⸗ 
dig ſey, auf diefem plätze nach bor⸗ 
Laufig eingelegtem und approbirten 
Bauriſſe, ein Wohngebäude aus har⸗ 

tem Materiale binnen 2 Jahren het⸗ 


Kaufluſtige finder , das Materiale ges 
gen dem z zu kaufen „daß er verbunden 
ſey, dieſe Realltäten berabzureißen, 
und die oͤde bleibenden Stellen und 
Plaͤtze, auf eigene Köften von dem 
Schutte und ſonſtigen Materiale bin⸗ 
einem / Jahre zu reinigen. 

7) Wird es die Verbindlichkeit des 
Magiſtrats ſeyn, zu ſorgen, daß die 
Inwohner und Miether dieſer Realitaͤ⸗ 
ten, gleich nach Ben Linitation 
räumen, 

8) Hat dieſer Kauf von Seiten 
des Kaͤufers gleich nach geſchloſſenem 
editations⸗ Protokolle, von Seiten des 
Ma giſtrats, aber ert dann feine Gül- 

i © 


tigkeit, 8 
. gähgesitete" wird beflättiget. wier 
den ſehn, ade Kauflufige hab Nalfe 
an dem beſtif nungen Otte und Lade 5 


Be den allenfälligen Schaden, wel⸗ 


zuſtellen, ‚oder, falls ſich kein folder | 


er A >. 1 
0 Golimfher. . 
san ee 8 207 f196 
TE ngſtein. 
5 n ; de Wee, . LE 
Vom Magiftrate: der k. dung. 
Kiakan den 490 Jul 1803. 3 
ug 1e u Nr 2 si“ 8 ( 
e eee eee, 7 
Ankündigung. 


welcher bei ber 
andomirer Kreis⸗ 


Weil der Pächter, 
am ı4ten d. M. im 


amte abgehaltenen Verſteigerung des 
Gutes Kunlee den ‚größten. Anboth ge⸗ 
leiſtet pat, von der Pachtung dieſes 
Gutes mit Verluſt des Reugeldes ab⸗ 


getreten iſt, ſo wird kund gemacht, 


daß d die neuerliche Verſteigerung des zu 
einer erledigten Sandomirer Kolltgiat⸗ 


Kanonie gehörigen. Gutes Kuntce am 
18ten des kͤͤnftigen Monats Auguſt 
d. J. um die rote Vocmittagsſtunde 


im Sandomirer Kreisamte abgehalten 5 


werden wird. 


Bei dieſem auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, und zwar ſchon vom 
aten des verwichenen Monats Ju⸗ 
nius bis dahin 1806 mit dem betref⸗ 
fenden Zehende, und dem Teiche Jezom 
Powowski genannt in Pacht uͤberlaſ⸗ 
fenden Gute Kunice find die allgemei⸗ 
neu Pag tbedinguiſſe die nemlichen, wel⸗ 

123 ain che 


wenn felber von einer boden 


4 


* 


. bij Verpachtung ködtiſcher Guter 


„Diftepen, die befondern find, daß 
10 das Prätium Site 
wh. 25 fr. 577 ſeh. 


2) Jeder Pachtiuſtige das jehüpro⸗ 
zentige Vadium noch vor der Verſtei⸗ 


gerung erlegen. 


3) Die Pach ſchlllinge < Zahlungen! 
diertelſaͤbrig im voraus, die erſte vier⸗ 
lſährige Räte aber ſchen in 3 Tagen 


mach der Verſteigerüng; und 


4) Die Kaution im Baaren oder fide⸗ 
ju ſſoriſch, oder mittels , und ß proct. 
Staatsobligationen auf den ganzjaͤhri⸗ 


gen Betrug, welcher bei der Verſteige⸗ 
rung am hoͤchſten angebothen wird, 


165 8 Tagen nach ſelber berichtigen 
50 Da Thon von dem Guts⸗Er⸗ 


trͤgniſſe die gewohnlichen öffentlichen 
Steuern abgeschlagen 


ſondern alle in der Pachtungsfriſt noch 


itfolgenden allgemeinen auf das Gut 
Bejug babende Steuern ohne einer 

erguͤtung ju berichtigen, gleich falls 
auch die bſelteicht für das . k. Milt⸗ 


kat ausgeſchrieben iverdende Getraide⸗ 


lieferung zu lelſten, doch wird Tolle. 


ihm von dem Pfrͤnden⸗Abditinfſtratör 

gegen Zurlle laſſung der Lieferungs⸗ 
Quſitung nach dein damaligen Markt⸗ 
preiſe ſbaar vergaͤtet werden. 

6) Wird der „Pächter, verpflichtet, 
alle auf dem Gute Kunice ausfallenden 
politiſchen, und gerichtlichen Geſchaͤfte 
zu beſorgen ; oder von einem hiezu, fa 
digen Indioidurm, ohne von Seiten 
der Pfruͤnden⸗Adminiſtrazion, oder je⸗ 


dei auf 4629 fl. 


ber er fi mit 
I f. dem Gute Kunige noch vr 

%), auf dem Gute Kunlee noch vers 
ſchiedene Birtbfaftegebäune Ba 2 


| find, ſe wird 
der Pächter verhalten, nicht nur dieſe, 


Kreisamts kanzley einzuſeben. 


** 2 2 . 


mand andeſn eine Beratung, re 


chen, verwalten, zu la a 1 
7) Wird vom Zaten Juni d. 7 


angefangen bis zum Angrltte der pach⸗ 


tung eine dokumenkirte Rechnn üben 
die, waͤhreud dieſer Zeit fic erelgnen⸗ 


den verſchiedenen Empfänge, und Ins 
lagen gefuhrt, und dem Pächter mit 
dem Einkommen überreicht werden, * 


| biefer zufrieden feelin 


— da endli 


lichkeiten zu veranlaffen finp,- fo, wird 
der Paͤchtet gehalten feyn, nach den 


biezu verfaßten Planen, und miber⸗ 


ſchlaͤgen gegen Rechnung, und u er⸗ # 


* 


balten habende Verguͤtung dleſe Days 
lichkeiten unter der Aufſicht des Kreis⸗ 


ingenieurs fortzufegen, und ſolche waͤh⸗ 
rend der Pachtzeit gänzlich herzustellen. 
Endlih = ER 
9) fechet es jedem Padtfuigen frei, 
die umſtaͤndliche Beſchreibung des Guts 
Kunice jederzeit in der Sandomirer 
Sandomir am 17. Juli 1083. 
Iz, Verhinderung des Herrn Krels⸗ 
bauptmanns. 555 
„ Notolis fa, 
Kreis kommiſſar. + 


REN 


Kundmachung. 
Von Seiten des k. k. Siedler Kris, 
amts wird hiermit Jedermann befanne 
gemacht, daß die Propingtion un 
Brͤckenmauth der Stadt kalowiek am 
at 


Rem rar 1.5; die RUE 
und 17 der Stadt Garwo⸗ 
lin am 2aten Auguſt l. J., die Pro: 
pination der Stadt Oſteck am 26ten 
Auguſt . J., die Propinotion der Stadt 
Stauislawow am 29ten Auguſt l. J., 
die Propination und Bruͤckenmauth der 
Stadt 5 8 am 3 ten Auguſt l. J., 
und die Propination der Städte Lin, 
Kamieneiyk, und Stoezek om aten 

ptember 1. J. auf ein ganzes Johr, 
dos if vom sten November l. J. 
bis Ende Oktober 1804 in denen 
Aorbhäuſern der erwähnten königl. 
Staͤdte Fru um 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
biethenden werden im Pacht ͤberlaſſen 
werden. — Es wird daher jeder Pacht⸗ 
lüſtige hiermit aufgefordert, ſich an 
den oben beſtimmten Tagen und Orten 
einiufinden. g 


Die Prdtie Fisei find folgende: 
1080 fl.rb. 12 kr. 


Bei Lalswiee 5 


— Gorwolh - # 770 — 1 — 
— Oſiek 5 — 39. 
— Stonislawow 453 — 30— 
i e 626 — 15— 
Con 153 — 30— 
— Kamienciyk 60 — —— 
— —Stoeczet „ 613 — 54 — 


Da be! der Verſteigerung denen 
Pachtluſtigen die Kontrakts ⸗Verbind⸗ 
lichkeiten werden vorgeleſen werden, 
nicht minder bei denen Magiſtraten er⸗ 
waͤhnter Städte eingeſehen werden koͤn⸗ 


Me‘ ttinnert, daß der rote Theil dis 


Se 


1 
urn, fo wird nur noch jeder Pachtlu⸗ ö 


Pere Fisch als Basta vor der 
Verſteigerung zu erlegen ſeyn wird. 


Siedler den 17. Juni 1803. 
In Erkrankung des Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 
kewiüsfh. 1 
Kreiskommiſſaͤr. 1 


. o . — 3 N 


Angefihimene Fremde in Arafat. 


Am 285 Juli. ; 3 

Der Heir Lord Vicomte Heinrich 55 

1 Brooke mit 1 Kammerdiener, wohnt 

in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Bukareſf. 


Der k. k. Obriſt Herr Joſeph von Ho⸗ 
henbruk, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Thomas von Mikulowski 
mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. gr. 

Der Herr Joſeph von Ribizki mit es 
folge, wohnt in der Ag Nro. 304. 
koͤmmt aus Rußland. 

Der Herr Joſeph von Witenes mit 
2 Bedienten, wohnt in der 11 
Nro. 9. 

Am 29. Juli. 
Die Frau von Nadonelg mit 6 Be. 


dienten, wohnt in der Stadt 
No. 521. 


Zum, 


Am . 
Die Frau 1 von Dobrzinska mit 
2 Soͤhnen, 


wohnt in der Stadt 
Nro. 432. 


Der Herr Graf Michael von Gra⸗ 
bowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Sradt 3 og, koͤmmt von 
Wilno. 7 

Der 


; 5 — 


Oer k. k. Bankozettelkaſſeoffizier Herr 
Joſeph Kasper, wohnt in der Stadt 
Nero. 504., koͤmmt von Lemberg. 

Der k. k. Feldkeiegskanzeleiadſunkt Herr 
Franz Schmied, wohnt in podgorze 
Nro. 107.) koͤmmt von Wien. 

Der Herr Stanislaus don Zablozli 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94. 

Der, Herr Andreas von Niemiritſch 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 127. 

Der Her Graf Albert von Mentſchin⸗ 
zki mit 1 Bedie ten, wohnt in der 
Stadt Neo. 504. , koͤmmt von 
Konskie. a 

Die Frau Appollonia von Piſarzoweka 
mit 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 488. 

Der Herr Graf Ignaz von Stadnizki 
mit 1 Kammerdiener, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. 


—ꝛ— — X— 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 21. Juli. 


Dem Obſthändler Mathias Brozek ſ. T. 
Marianna, ½ Jahr alt, am Steck⸗ 
katar, in der Stadt Nro. 383. 

Am 20. Juli. 

Dem Kaffeeſchaͤnker Andreas Jankowski 
ſ. S. Vinzens, 5/3 Jahre alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nro. 23. 

Am 21. Juli- 

Dem Tiſchlermeiſter Auguſtin Pete ſ. 
S. Leopold, 2 Monate alt, an 
Konvulſſonen, in der Stadt Nr. 548. 


Die Buͤrgerin Brigitta Przibilska, 23 
Fahre alt, am Nervenſieber, im 
St. Lazarſpital. 15 x 54, : 

Der Herr Thomas von Skwartz, 34 
Johre alt, an der Leberentzuͤndung, 
auf dem Kleparz Nro. 24. ; 

Dem Salzhändler Michael Zalnbeti, ſ. 
S Kaſimir, 22 Wochen alt, am 
Durchfall, auf dem Kleparz Nr. 284 

ä 

Der Eliſabeth Zawlotſchonkg i. ©. 
Philip, 12 Wochen alt, an Konz 
vulfionen, auf dem Kleparz Nr. 143. 

Am 24. Juli. — 


Das Bettelweib Franziska Rzondkiewi⸗ 
tſchowa, 70 Jahre alt, an Schwaͤche, 
in der Stadt Nro. 7. — 

Dem Zuckerbaͤcker Paganin Korteſi ſ. 

S. Anton, 3 12 Jahr alt, an Kon⸗ 
vulfionen, in der Stadt Nro. 455. 

Am eg. Tulln... 2 

Der Maurer Mathias Maſalowskif 
26 Jahre alt, am Leiſtenbruch, au 
dem Kleparz Nro. 164. 5 

Dem Bedienten Joſeph Koſchowski f. 
D. Sophia, 10 Wochen alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 185. 


Am 26. Juli. 


Dem ee Sebaſtian Grabowski 


ſ. S. Johann, 1 Jahr alt, an Kon⸗ 
vulfionen, auf dem Sande Rio: 8. 
3 Am 27. Juli. — 
Dem Maurer Anton Fabjanski ſ. T. 
Marzianna, 1½ Jahr alt, am 
Durchfall, auf dem Kaſſmir Nr. 146- 
Die Magdalena Krzepionka, 20 Jahe 
alt, an der Abzehrung , in der Stadt 
Nro. 39t. 3 


in 


* 
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